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Veranstaltungen 
Ausstellungen 

Südpol / Treibhaus 
Stadtmühle Willisau / Chäslager Stans 
HSLU Musik 
Kulturlandschaft 
LSO / Luzerner Theater 
Stattkino / Universität Luzern 
Zwischenbühne 
Kleintheater Luzern / Romerohaus  
Théâtre la Fourmi  
Kunstmuseum Luzern / Kunsthalle 
Historisches Museum / Museum im Bellpark 
Natur-Museum Luzern 

Titelbild: Raphael Muntwyler

September 2000, die neue Luzerner 
Kulturchefin Rosie Bitterli sagt im 
Kulturmagazin: «Es wird immer wie-
der Phasen der Unsicherheit geben. 
Das gehört dazu. Und sobald alle Pro-
bleme gelöst sind, wird und muss sich 
wieder Neues bilden, das mit Unsi-

cherheiten verbunden ist, für das es sich aber zu kämpfen lohnt.» 
Exakt 10 Jahre später wissen wir: Es gab und gibt Neues (Südpol, 
Treibhaus, vielleicht einmal die Salle modulable), es gab und gibt 
Unsicherheiten (Boa, Frigorex, vielleicht einmal das Treibhaus), es 
wurde und wird gekämpft (für die Boa, aktuell für die kulturelle 
Nutzung der Zbinden-Druckerei). Redaktor Christoph Fellmann 
hat Bilanz gezogen über das bisherige Wirken der oft umstrittenen 
Person Rosie Bitterli. Lesen Sie die differenzierte Gesamtschau 
fernab von Vorurteilen ab Seite 6.

Das Heft in Ihren Händen ist voller prägnanter Meinungen von  
klugen Köpfen. Folgende Zitate stammen aus dem Heft. Von wem, 
erfahren Sie bei der Lektüre.

«In meinem Leben gibt es drei grosse Leidenschaften: Radio, Musik 
und Fussball.» – «Es ist einfach nicht wahr, dass ihr die alternative 
Kultur egal ist.» – «Peking hat mich am Ende fertig gemacht.» – «Die 
alternative Kultur hat ihre Haut viel zu billig verkauft.» – «Manches 
dauert umso länger, je schneller man es machen will.» – «Der Kul-
turkompromiss ist viel komplizierter geworden.» – «Jaja, ich weiss, 
das soll man nicht, das ist unprofessionell.» – «Es geht mir um die 
Musik, um die Nachhaltigkeit für die Szene.»
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